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E erlin, vom 23 März. 
Vey dem Regiment Garde ist der Fähnrich, 

Herr von Rauschart, zum SecoMlieutenant, 
und der gefreyte Corpora!, Herr von Bandes 
mer, zum Fähnrich avancirt. 

Gestern Haider Hof wegen des Absterbens 
der Fürstin von Anhaltbernburg Durchlaucht 
die Trauep auf vier Tage angelegt. 

Soldau, vom gMarz. 
Der König!. Preußische Gensral Mala-

choweky hat indem Königreich Preußen, auf 
Befehl des Königs, eine Declaration de Dato 
Eoldau, den l z Febr. bekannt machen lassen, 
daß die Obrigkeit tn allen Städten undOtten, 
sobald als sie Nachricht hat, daß sich irgendwo 
<ioiiföberlrte einfinden, solches sogleich an dem 
n ä M ^ Or^'^ wo eine Garnison ist, melden 
soll, d2M:5 solche verfolgt und zerstreuet wer¬ 
den können; und wofern sie solches anzujagen 
unterläßt, soll sie deswegen zur Verant»or-

lang gezogen, auch nach Befinden bestraft wer¬ 
den. Zu mehrerer Sicherheit der Einwohner 
sollen allenthalben statte Patrouillen ausges 
schickt werden, um die Strassen rein zu halten. 

Petersburg, vom 19 Febr. 
Die Kayscrin hat ein neues Staatsraths-

collegiutn, sowol für politische alsKriegsange-
legenheiten, erwählet. Es bestehet solches 
aus sieben Gliedern, welche sind: der Feld¬ 
marschall Graf von Rasoumowsky; der 
Obersie Hofmeister des Großfürsten, Graf 
Kirila Panin, der General, GrafPeter Pa-
nin; der General, GrafCzayer TschernicheA 
der VicekZnzler, Fürst Galltczln; der General 
von der Artillerie, Graf Georg Orlow, und 
der Generalprocurato-, Fürst Wasemskoi. 
Die Mitglieder dieses Rachscollegii werden 
in allen darin vorkommenden Sachen ihre 
Meynungen und Urtheile schriftlich zu erken¬ 
nen geben: und Ih re Kapserl Majestäten, 



»elche setbsten dabey den Vorsitz föhrezy wol¬ 
len alle dessen Ausfertigungen eigenhändig 
Unterschreiben. 

Am verwichenen Dienstag gab der Eng-
ländlsche Gesandte an hiesigem Hof, Lord 
kachcart, in seinem Hotel einen masquirten 
Bal l , welchen auch die Kayserin und derGroß-
färst mit Qero Gegenwart beehrten. 

Vor drey Tagen ist der Churfürst!. Sächsi¬ 
sche neubevollmachtigte Minister, Freyherr 
Von Sacken, hier eingetroffen. 

Aus Pohlen, vom 13 Marz-
Nachdem den 7ten und 8ten dieses ein 

korps Rußischer Truppen bey Culm über die 
Weichsel gegangen, so haben sich die Conföde-
rlrten unter dem Uleisky, ohnerachjet er mit 
mehr als 200 Mann aus Pomerellen verstärkt 
worden, dennoch zurückgezogen. BeySchöps 
hat sich ein Schwärm derselben, worunter viel 
unnützes Gesindel und die Masurschen Confö-
derirten befindlich, zusammengezogen, welche 
sin Corps Russen hat vertreiben wollen; weil 
aber dieselben die Brücke unterhalb Schöps 
abgeworfen gehabt, und auf die Russen ge¬ 
feuert, so ist den Müssen ihr Unternehmen 
anfangs etwas schwer gefallen; da sie sich 
aber die Situation desOrts zu Nutz? gemacht, 
und ihre Kanonen hinter eineMühle gepflanzt, 
auch die Pohlen aus Schöps gelocket, so ist es 
ihnen alsdenn gelungen, die Feinde zu zer¬ 
streuen. Das mchreste hat hierzu beygetra¬ 
gen, daß sie thmn die Husaren und Cosacken 
in den Rücken geschickt, und verschiedene volle 
lagen mit Kartätschen aufste gegeben. Die 
Wehresten Conföberirten sind tod geblieben; 
ein Theil hat sich in den dabey befindlichen 
Krug retlrirt, der aber in Brand gesteckt wor¬ 
den : der Rest von etwa 2oMann,hat sich mit 
der Flucht gerettet. Bey diesem Gefechte sol¬ 
len viele Söhne der vornehmen Pohlen geblie¬ 
ben seyn. Nun t eiben sich auf der andern 
Seite der Weichsel zwar noch Conföderirte 
herum, aber nur einzeln, zu 2 bis 3 Mann, die < 
aber sehr schichtetn sind. Zu Thorn ist ein < 
starkes Commando Nüssen angekommen, wel- < 

' ches ble Quartlere für 5000 Mann ihrer 
l Truppen bestellt hat. 

Riederelbe, vom 20 März. 
M a n siehet in hiesiger Gegend Briefe von 

Rom, welche folgendes melden: Die hiesi¬ 
gen fremden Gesandten haben in i lMn Palais 
Wachtstuben angelegt. Ein jeder sucht alle 
Vorsicht zu gebrauchen. Inzwischen ist alles 
ruhig, und die Menge scheint sich mit nichts, 
als mit den Amtsverrichtungen bey der Beers 
digung des Pabsis, zu beschäftigen Man hat 
hier kein Gewehr, von was für Art es auch nur 
seyn mag, kauffen können. Flinttn, Pistolen, 
Säbel, Degen, kleine Messer, a la Ravaillac, 
sind unvermerkt durch dieIesuiten aufgekauft 
worden. Die fremden Minister haben theils 
zusammen, theils jeder insbesondere, verschie¬ 
dene Aufsatze übergeben, durch welche sie auf 
eine gründlich und beweisliche Art die Weg¬ 
nehmung der Gewehre, den Gebrauch, den 
man davon machen wi l l , und die Gefahr, wel¬ 
che zu allem entschlossene Leute verursachen 
tönten, bewiesen haben, wobey sie vorgestellet, 
daß diese Leute einen Aufruhr durch lhreMacht 
und durch die Menge des Geldes, welches sie 
im Stande sind, allenthalben auszutheilen, 
erregen möchten. Man hat am Ende dieser 
Aufsatze hinzu gefugt: daß in den verschiede¬ 
nen Bezirken des Kirchenstaats sich mehr als 
15000 fremden Jesuiten befänden, die Tag 
und Nacht beschäftiget wären, sich in Waffen 
undKriegsübungen fertig und geschickt zu ma¬ 
chen, welche Anzeige durch die Aussagen der¬ 
jenigen, bey den sie wohneten, bekräftiget und 
bestätiget würde. 

Ein Anderes. 
Nn'efe vsn Stockholm melden,daßdie Par¬ 

they, welche dem Könige eine mehrere Gewalt 
zuzutheilen sucht, oder die sogenannte Hospar¬ 
they, sich täglich vermehre; wie denn von S r . 
Majestät jungsthin die Ernennung zu einer 
Gouverneurstelle über gewiße kandesdistricte 
zeschehen, worüber bey den aufihre Rechte be-
iehenden Widriggesinnten Widerspruch ent-
wnd. Dem Herkommen nach schlägt der 



Relchsrach bem Könige zu diesem Amte drey 
Personen vor, woraus sodann einer von S r . 
Majestät erwählt und genehmigt wi rd; dies¬ 
mal aber wurden die von dem Relchsrathe 
vorgeschlagene Personen übergangen, und ein 
blitler zu dieser Stelle ernannt 

Maynstrom, vom 15 März. 
Zu London hat der Friedensrichter Fielding 

ein vortrefitches Institut angefangen, indem 
er Knaben, die keine Angehörigen haben, und 
aus denen vielleicht, wegen Mangel an Unter¬ 
halt und Erziehung, nichts anders, als Böse¬ 
wichter, geworden wären, kleiden läßt, und sie 
hernach auf Schiffe in Dienste bringt. Er 
hat sich hierzu den freywilligen Beytrag des 
Publici ausgebeten, und er erhalt alle Tage 
ansehnliche Beytrage zu dieser ehrwürdigen 
Absicht; es sind auch bereits eine Menge sol¬ 
cher Knaben versorget worden. I n Frank¬ 
reich soll jetzo fast jede ansehnliche Familie in 
Trauer seyn, da drey Französische Regimenter 
in Corsika bey einer kürzlich vorgefallenen hef¬ 
tigen Action fast gänzlich von den Corsen zu 
Grunde gerichtet seyn sotten. I n England 
sollen alle Wachtschiffe plötzlich ausgebessert 
und zum Auslaufen bereit gemacht werden. 
Als eine Merkwürdigkeit in der Naturge¬ 
schichte verdient angemerkt zu werden, daß je¬ 
mand neulich bey London einen Habicht ge¬ 
schossen, der, von einem ausgebreiteten Flügel 
zum andern gerechnet, über 6 Fuß breit gewe¬ 
sen. Zu gedachtem London macht die Sache 
des Herrn Wilkes mehrere Bewegung, als 
vorhin. Den 8ten dieses ist daselbst eine Ver¬ 
sammlung der Kaufleute wegen einer dem Kö¬ 
nige zu überreichenden Addresse gehalten wor¬ 
den, wobey nur wenige sie unterzeichnet has 
den, und es sogar dabey zu Thätlikelten ge¬ 
kommen ist. Es heißt, daß die beyden Engli¬ 
schen Universitäten wegen der Wahl des Hrn . 
Wilkes Bittschriften übergeben wollen. Es 
geschehen viele Wetten, daß die Subscriptlons 
für diesen Mann innerhalb 14 Tagen 270000 
Thaler betragen werden. Man siehet eine 
pollständige Liste der ganzen Rußischen Ar¬ 
mee, nach ihrer jetzigen Verfassung unter der 

Kaystrin Catharlna l l . Garbe 10248; H'a-
dets6oo; Artillerie und Fortification 34032z 
Feldregimenter 165252; Garnisonstruppen 
75457> kandmilitz 26598; kleine und ver¬ 
theilte Corps 3044; leichte Truppen 29835! 
trregulaire Truppen 261172. Summa der 
ganzen Armee 606238. 

Rom, vom 24 Febr. 
Allerdings dürste die Wahl eines neuen 

Eouverains des Kirchenstaats und Ober« 
Haupts der Klrche eine der merkwürdigsten 
werden, welche die Geschichte der Pabste auf¬ 
zuweisen hat; da der heilige Etuhl in so miß¬ 
lich-und verworrenen Umständen erlediget 
worden, und ein Heer von Schreckebildern 
um sich hat. Die von denen Bordonnischen 
Häusern so eist ich nachgesuchte Abstellung eis 
nes so lange schon bestandenen Ordens, verur-
fachet die größeste Beschwerlichkeit. Der Car¬ 
dinal Olsint verfugte sich in das Conklave, 
um das nähere von jenen 16 Cardinalen zu be¬ 
obachten, welche ihre Hütte dem abgelebten 
Pabst zu verdanken haben. Die Cardinale 
Cavalchtni und Conti können, Unpäßlichkeit 
halber noch nicht erscheinen, jedoch hat ersterer 
von seinem Bette, in einem Verehrungswürs 
digefi Alter von 85 Jahren, schriftlich so heil¬ 
same Lehren gegeben, daß man sich einen bes 
sonderen Eindruck hievon versprechen darf. 

Par is , vom 5 März. 
Die Abreise des zum Commando unserer 

Völker in Corsika bestimmten Generalen,Gra-
fen de Vaux, nach Toulon, istaufden morgi¬ 
gen Tag, mit ^Adjutanten, vesigestellet; Alls 
wo zu gleicher Jett 14 neue Bataillons einge¬ 
schiffet werden sollen. Der Prinz von Gut-
mene will gleicher Dingen von seiner Kriegs-
erfahrung einen Versuch machen, und die 
Soubifische Legion anführen. Uebrigens 
kommt das Schweizerische Regiment Eptin-
gen, zu seiner El ganzung, nach Frankreich aus 
Corsika zurück. Auf den Kopfeines Ausreift 
fers seynd 2OO Livres, für den Entdecker, zur 
Belohnung gesetzet. 
5Die aus Pohlen eingegangene Nachrichten 

werden künftigen Posttag folgen.) 



' I n des prlvlleglrttn Verlegers dieser Zewmg, Mlhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
lstzuhabsn: 

leben und wunderbare Begebenheiten der Frau von Barneweldt, a.d.Franz. 2te Aussage, 8. 
Leipzig 769 8fgr. ^ 

Der Winter, eine Wochenschrift, 8- 769 1 stes bis i7tes Stück, i Rtyl.i2sgr. 
Sammlung einiger in die Cameral- und Oekonomlschen Wissenschaften einschlagender Abhand¬ 

lungen, 8- Frkf. und Leipzig 769 4<gr. 
Die Bestimmung des Menschen, von neuem verbesserte und vermehrte Aussage, mit einigen 

Zugaben, gr 8 Leipzig 76s izsgr. 
DieIazdlust Heinrich des 4ten, ein Lustspiel ln 3 Aufzügen, aus dem Franz. bis Herrn Calle, 

8. Manheim 768 ?sgr. 
Revenien von Verbesserung des Iustizwesens, 4. Frkf. und Leipzig ?6Z l^sgr. . 

Demnach die Neusiädter Cämmerey^Güther Vogley, Kotzen, Zeistlwttz, Schwemödorf 
und Riegersd0lfanderwettigauf6 Jahre, als von Trinieatis c.bts dahin 1775 verpachtet wer¬ 
den sollen, und dazu Terminus aufdenzOhuj.24Aprilunh2zMc!yc. anberaumet w o r d ^ 
als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche solche W 
pachten willens, sich in aufderKönig!. Krieges und Domai-
nenkammer einfinden, die Anschläge inspiciren, ihr Gebot verlautbüren, und demnächst gewär¬ 
tigen, daß dem Meisibicthenden die Pacht benannter Cammereygüthes, gegen hinlängliche 
Caütion überlassen werden soll. Sign. Breslau den 8 März 1769. 

(^.5.2 ̂  König!. Preuß.Bresl. Krieges^ und Domainenkamlner. 
Bem Publko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Kahlischen BerthMdcl fer Au-

ther> davon das ritterliche Lehnguth Bsrthelsdorf, nebst Bober-Uilersdorfim Hirschbergischsn, 
die Guther Riemende rf, Neumühle und Tschischdorf aber im Löwenbergischen Cre ße belegen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf7)255Rtl.22sgr. in5umm2gewurd!gst 
worden/ vom io April c. binnen 9 Monaten, und zwar in i^i-mino nkimo K pel emoz j« den 6 
Jan. des i77Osten Jahres bey der hissigsn König! Oderamtsregierung sffec tlich werden sub-
hastir^t und ftcl geb. en werben. Es werden demnach alle und jede, welche dicse benannte Gü¬ 
ther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, in sHon erwähn-
jemperewtorischm Termino den 6 Ian.des 177osiei Iahrss vor die hierzu angcol dne:eKönigi 
Oberamt^Ccmmißion an gewöhnlicher Oberumtsstclls in Person, ober durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterricht, te Auwalds sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und Hieraufzuges 
wärtigen, daß oberwähnte Güther dem Weistbuchenden werden zugeschlagen werden. Bres-
lau^den 10Martin 1^69. A^.?^ Vreuß. Brest Oberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ ^ 

Vor E. Hochisdi.Odercuttlsrnvclurg aiiyl^: zu DrcSmuw!rd aufintt.u^ on Ioyanna 
.SusannaLis^ kW, geb. Gcmlertw, deren bZsZich von ihr entwichener Ehemann Christ "Gottlieb 
tischte, ehemaliger Bürger und Glaser in Auras,hierdurch citiret und vorgeladen, a bato l innen 
32WocheN/ nemllch ben I/Apcll, 22 May und in Termin« ukims)^ peielnwrio den l9 Juni 
des itztlaufenden I769sten Jahres sich in Person z'. gestellen, daselbst von semer Enrwezchung 
Red und Antwort zu gebe ,̂ darüber mit der Klägerin recht! ch zu verfahren, in d'ss n Ertste-
hungaberzugewättig^n, daß das Land der Ehe zwischen iy ' und ihm in conm^.zciam wird ge¬ 
trennet und derselben sich anderweitig z^ verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich de;> 
selbe also zu achten h>t. Bres!alU>en7O Mal t i 1769. Ht. ^r.Bresl Oberamtsregierung. 
"^^ Vor E. Hochlöbi. Oberamtsregierung allhser zu Brests roisd aufintta:^ der verehlich-

ten Anna Maria Schimanskp geb. Batthelin, derselben bösllch von ihr entwichener Ehemann 



Geo«e Vchlmansty,aus Tschanschwlh lmStrehlenschenCreiße, hierdurch cttleet und vorge¬ 
laden, a dato binnen l2Wochen,nem!ichdeni4April, 22M0Y, undzM Lermino ulrimoHpe- ' 
i^mto'io den 2^ ̂ nnii des itzllaufenden 1769sien Jahres sich in Person zu gesteäen, daselbst von 
seiner E'?tneichmtg Red und Antwortzu ^cbm, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, 
in dess n Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in conm-
maciam wird gemnnet, und derselben sich anderweitig zu vrrheyrathen vergönnet werden. 
Breslau den 13 Marti i 1769. ^ Komgl. Preuß. Brssl. Oberamtsregierung. 

Friedrich :c.:c fügen h'ermit zu wGn^ und befehlen sog als ernstllchst allen den¬ 
jenigen, welche etwas an Geld Pretiosis odcr andern Effecten so der Dorothea Louise Franzeline 
Freyin von Schoneich, anfMittel'Langenölße, das Eichvorwerk genannt, gehörte lub quocun^ 
^ue als ein Pfand'DeplHtum, oder ex glio nmlo hinter sich haben, es scy ihnen von der Freyitt 
von Gchönejch selbst oder jemanden andern an deren statt zugebracht; oder die auch derselben 
etwas an Geld oder Geldes werch schuldig, wenn sie auch gleich dagegen eine compenlanon 
hätten baß sie alles dieses vom 1 Martii c. an zu rechnen, binnen 4 Wochen bey Unserer Bresl. 
Oderamtsr'eMrung gewissenhaft anzeigsn,wzwifHen aber davon ohne ausdrückliche Einwilli¬ 
gung dieser Unserer OberamtsreMrung an niemand etwas verabfolgen lassen, nnd sodann bey 
Befolgung dieses Befehls dieAufteä)thaltnng ihres daran habenden Rechtes oder Compensa-
tion. in widrigen Fall abe ,̂ und wann ihre Contravention über kurz oder laug in Erfahrung ge¬ 
bracht würde, ohnfchl^ar gewärtigen fdlle^, daß sie ihres gehabten Rechts und Compensation 
fär vsrlMlZ erkläret, gleichwohl aber das Geld ober Pretiosa, Effecten und Schulden gä klalh 
zu exli5cNr̂ n und zu zahlen excunvQ angehalten, auch nach Befand sonst mit einer nahmhaften 
Strafe werden beleget werden. Wornach sich jedermännlBch zu achten. Urkundlich u. Ge¬ 
geben Breslau den i ^ M b r ^ i T ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ _ « « ^ « „ — — ^ ^^___ 

^"^Mwl^d hiermit allen und jeden, welche von den Habseligkeiten und Effecren des mit 
seinem Vermögen in Verfall gekonnnenen von Engelhardt aufKochem cx ^ocunquc cg îre 
etwas in ihren Häiden Gewabrsam oder Verwaltung haben, wie auch benenjenigen, so be¬ 
nanntem Dkckiwn an Geld?, oder Sachen von Geldes werth schuldig sind, ohngeachtet sie ihres 
Ortes eine Gegenforderung uab Comyensation an denselben hattm, hieöurch anbefohlen: daß 
sie diese ex huocunquä rimlo a^^fiH habenden Haabseligkelten, Effecten, oder Geld und Geldes 
wc th,binnen4Wochen, vom 17März c.anzurechnen, bey der hiesigenOberamtsreglerung 
anzeigen, solches aber inzwisthsn wedsr dem von Engelhardt, noch sonst jemanden ohne gedach¬ 
ter hiesigen Ooeramksregisrung ausdrückliche EwwMigung verabfolgen, und sodann die Auf-
rechthaltmlg ch es daran hHhendt.n Rechtes, widrtgenfa!s aber gewärtigen sollen, daß wenn ihr 
wider diesen u iftze.i offenen Arrest und Befehl begangener Ungehorsam über lang oder kurz ver-
offe.chm:et werden solkp, sie solches alles herauszugeben durch hinreichende Zwangsmittel wer¬ 
den angehaltn), ihres daran habenden Rechtes für verlustig erkläret, auch nach Beschaffenheit 
der Umstände mit einer nahmhaften Strafe beleget werden; Nornach sie sich also zu achten ha-
^?^^^g^ben Breslau den6 Marti i 1769.^ ^ _ ^ vP^T>55^O^ ^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnitzischen Fürsten^ 
thum und StrfeZamschen Creyße gelegene von katowstische Erblehn - RllterMh Ober-
DattiMsdorforst:n Antheils,wciches nach Abzug der daraufh^ 
2y sgr. i o d'. gewärd g t̂ worden, den 6 F:dr. c. a. an, binnen y Monaten und zwar in ^crmmo 
Ultimo H.,pe7emwi i0 den i6 Ott. dieses Jahres, bey der hiesigen Königl. Oberamts Regierung 
öffentlich wird l'ubliattiret und feil geboten werden. Es werden demnach aüe und jede,' welche 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mitte! dadeh hierdurch ( i t lM und vorgeladen, in schon er-



den l6Oct dtesesIahres vot die hlerzu angeordnete Köttlgl. 
Oberamts Commißion an gewöhnlicher Oderamts SteLe in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hlcraufzu ge, 
wärctgen, daß oberwehntes Gut dem Melsibjttendcn w«dk zugeschlagen werden. Hl^siao 
den HO Jan«. 1769.̂  KöniZl. Prmß. Gresl Oberamts-Reglerung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Heinr. Wilhelm von 
Reltnitztsche im resp. Bolkenhayn und Smegauischen Crelße Schweidnttzischen Fürstenthuws 
gelegene Güther Langenhellwigsdorf un Ober Ctariowch, davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2z fgr. 4 d'. das zweyte ^ 2 7 9 5 3 Rrhl. 21 sgr. ge-
würdiget werden, vom 2 Jan. 2. f. binnen 9 Mmüteu, und zwar inteiminouItlmo H peiem-
tori0den i8Sept. des instehenden i769steu Jahres bey der hieffgen König! Oberamtsregie-
rung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche biese Güther zu besttzsn Fähkgkeil und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, m 
sihon erwähntem peremtorifthen Termmo den 18 sept. des instehenden 1 7 6 9 ^ Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle lnPerjoli, oder durch genugsam bevolimächttgte 
und'unterrichtete Anwalbe sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewärtigen, daß oberwähnte 
Güther dem Meisibiethender. werden zugeschlagen w^den Breslau, den 9Dec.l76Z. ^^ 

Von Setteil der Könlgl. ̂ beran^re^iemllg zu Breslau weroe"all/dk)enlgen^ welche 
Von dem Vermögen, Habseligkeiten und Effekten des verstorbeneu Carl Nico! Freyderrn ven 
Hohberg aufIobten u. über dessen Verlassenjchaft^ncul^ eröftet worden, etwas in Hän? 
den, Gewahrsam oder Verwaltung haben, ohngeachtet chnen solches verpfändet, bey ihnen hin¬ 
geleget, oder zur Verwahrung gegeben worden, oder aufandere Weise von dem benannten Ge-
melnschuldner selbst, oder durch jemanden andern ihnen zugebracht wäre; wie auch diejenigen 
so bemelbeten Freyherr« von Hohberg an Gelde oder Sachen, von Geldes werth schuldig sind, 
ohnerachtet ste an demselben eine Gegenforderung und Compensiuion hatten, hierdurch ernstlich 
befehliget, daß sie diese ex qupcun^ue mulo an sich habende Freyherr!, von Hohbergsche Effec¬ 
ten, Geld und Geldes werth, binnen 4Wochen, vom 17 März. c. an zu rechen, bey gedachter 
Könlgl. Oberamtsregierung HeciNce anzeigen, solches alles aber inzwischen und ohne besondere 
Verordnung oder Bewilligung derselben, an niemand, wer es immer fty, verabfolgen, alsdann 
aber auch die Aufrechthaltung ihres daran habenden Rechts, widrigenfals aber gewärtigen 
sollen, daß, wenn ein wider diesen Befehl und offenen Arrest begangener Ungehorsam über lang 
oder kurz an den Tag kommen sollte, sie alles solches Hinterhakene herauszugeben, durch hin¬ 
reichende Zwangsmittel angehalten, dabey aber ihres daran gehabten Rechts für verlustig 
»erden erkläret, und nach Befund der Umstände mit einer nahmhaften Strafe werden beleget 
yerden. Wornach sich jedermann zu achten. Breslau, den 27 Febr. 1769. 
^ König!. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. ^ ^ 
"" Nachdem das hiesige Färstl. St i f t ad S t . Matthlam um ein dreyjähriges Klm 2wz ium. 
eütione der schuldigen Capitalien, angesucht, wegen der versessenen und lauffenden Interessen 
aber cieäironbuz elne Behandlung offeriret hat, so werden alle und jede,welche an dasselbe einen 
gegründeten An- und Zuspruch zu haben vermeynen, hierdurch convociret und vorgeladen, nach 
Ver lau f Wochen, so vom 6 Martti c. an zu zählen, in I^l-mwo peremtono den 8 May c. vor 
Einer hierzu verordneten Ksnlgl. Oberamtsreglerungs-Commlßion Nachmittags um 3 Uhr 
persönlich,oder pn Klanäaranoz inNruHo« <k letzuimaroz zu erscheinen, über das obgedachte Ge¬ 
such l»nb tzie offerirte Behandlung sich zu erttsren, eventualiter lhre rzHtclHgehörlszu li^mäi-



»en und zu iuMclren, und sodann das Fernere, widrigenfals aber zu gewärtigen daß mit den» 
erscheinenden crec1>toiU,u, allein wird gehandelt werden, und ohne auf die Abwesenden zu re-
ssectiren der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen, dieAussenbleib«nden überall pro don. 
5-ntI-iuibu, werden geachtet, eventualter m'.t der Liquidation «nd^uttisscanon wird vorgegan-
ae«, und dieienigen, welche ihre Forderungen nicht gehörig liquiäiret und auch juttisscii et haben, 
weiter nicht werden gehöret, sondern gänzlich abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweige« 
wird aulerleaet werden. Wornach sich alss zu achten. Breslau, den l z Febr. 1769. 

' " Könlgl. Preuß Bresl. Oberamtsreglerung. 
Nachdem die von Schwelnitz Groß Pohlwitzer Erbeniund zw«r die maftrennen,weil.fii 

«ä cli^>llo"cm provo<tren, und der minorennen Vormundschaft auf den Grund eines von dem 
' Hochlöbl. Pupillar Colleg'o zu Glogau ihnen ertheilten Decreti, um^sffentliche nochmalige 

Feilbletung des per voluntarjam sudlizttZnunem zu veräußernden ihnen gemeinschaftlich gehö-
«gen im Striegauischen Creiße gkl genen Ritterguthes Niedergut<I)bolf, auf ein Spatium 
von 6 Wochen gebeten, denselben auch hie unter defertret, und der 14 April c. p» 0 i'ermmu lici« 
tariolU5 angesi tz?t worden: als wird dlesis denjenigen, welche adeltcheRittergüther zu besitze» 
fabia sind, und dleseszu erstehen Belieben haben, hiermit bekannt gemacht, womit dieselbenbe-
saatenTaaesVormittags um um loUhr vor derKönigl.Bresl.Oberamtsregierungperstn-
ick oder durch behsrig legitimirte und instrulrte Mandatartos erscheinen, ihr Gebot und Iah-

lunaskoinuungm aufdieses durch eine MenftNov. 1765. gerichtlich aufgenommene Taxe aus 
louü5Rtbl. i6Gc. i« Courant nach dem Münzfuß de 1764. nach Verhältniß einer Nutzung 
a 6 v'o Cent gewürdigtes Guth Nieder-Gutschdorf aä ?rotocollum anze,gen, nndguvsttigen 
sollen, daß bemeldtes Guth alsdann dem Meistbiethenden werde zugeschlagen, und dagegen 
niemand weiter gehöret werden. Breslau, den 17 Febr. »769. 
memanv«"-. ' " " König,. 

Vor 'ein^H^lsbl . O b s r ^ 
ehllchten Maria Elisabeth Tostin, geb.Holdinn, derselben böslich von ihr entwichener Ehemann 
Iahann Tost, hierdurch cltiret und vorgeladen, 2 ä«ro binnen 12 Wochm, nemlich den 20 Marz, 
den 21 April, und in i ' « mino ultimo k peremwiio den 22 May dieses Jahres sich in Person zu 
gestellen,daftlbst von seiner bösl Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit derKlä- . 
gerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung .ber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe 
zwischen ihm und seiner Ehefrau in conmmanam wird getrennet, und derselben sich anderweitig 
zu verheyrathen vergönnet werden. Wonach M derselbe also zu achten hat. Breslau dm 
10 Febr. 1769. Königl. Prmß. 

Demnach zur anderweiten 8ubl,altgiivn t»»S lm ^auerschen Furl«nthum und Creißege 
legenen Freyherr!, von Bothmerschen ^° biehn>R tterguthes Beersdorf, welches auf 52233 
Rthl. ivsgr. gerichtlich abgeschätzet, undworauf blyvorgsnglgerl.icit2tion4ooooRthl.be, 
relts theils baar, theils durch Ceßion sicherer Hypotheken geboten worden, ein neuer Terminus 
«ufden 2 lst«« April«. k. angesetzet werden, ss werden alle und jede, so dtefts Guth zu erkauffm 
willens und<iu«liiicilet fiftd,hlermit vorgeladen, gedachten Tages vor der hiesigen Konigl.Ober« 
amtsregier'mg Vormittags um 10 Uhr lzu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, nach Befinden, 
die ^chuäicatiun an denM«istbiethenden und Bestzahlenden <u gewärtigen. Breslau, de» 
9 D « 1768- König!. Preuß Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Püblicö wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Ioftph von Hubendorf 
zugehörige Gut Schöneiche, w« auch Vorwerk Hubendorf u«d Antheil im Bruch i « New» 



mHrksihen Crelße, welches nach Abzug der baraufhaftenden Lasten auf^oziy Rthl. 23 sg. 9 hl. 
gewürbiget worden, a dato binnen 9'Mon tten, undzwar intel-mm»ultimoHpci^mta:laden 
2 , Aug. des mit Gott zu erwartenden z/^stün Jahres bey derhilsigen Königl. Hochlollichen 
Oberamtsregierung öffentlich wird subhattirt Ul,d feilgeboten werben. Es werden d?n:nach 
«lle und jede, welche sothailes Guth unt dessen Pnlinentien zubesitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch citiret und vorgeladtt:, iu schon erwähntem peremtorischen Termins den 21 Aug. 
ermeideten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
OberamtssteLe inMerssn, öder durch genuZsalu bevollmächtigte und unterrichtete Anwaloe sich 
einzufinden, ihr Geboth zu chun/und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähntes Guth Schonelche 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werten. Breslau, den 4 Nov. ' / 68 . 

Vor die Köaigl. Oberschles. Oberaintslegü'rung werden alle dieienig?n, so das im Costler 
Creiß belegene AntheiiZuth Koste, welches das Oberglogauer MiiwlimvConvent von den 
von Marcklowstyschm E ben an sich zu br:r gen gemeynet gewesen, so wie es auf 5688 Fl. ge¬ 
richtlich abgeschätzet, zu tauffen belieben und Fähigkeit haben mochten,vorgeladen, um in Ttrm. 
den 12 I u w , 1 l Sept. und i z Dec c. ihr Gebctzu thun, und in i«rm. uk.mo die Zuschlagung 
«n den Meisibiethendenzu gewärtigen. Bri?gden6 M a r z ^ T H ^ ^ 

Vor dieFönigl Oberschles. Öberamtsregieru g werden o^f den 29 May a. c< als den 
anderweit angesetzten I'eimmum sadligttllcioniz des im CustlÄ)m Creiß belegenen anf 16177 
Rthl. 6 Gr. gerichtlich gewürdigten osn Britischen GuthesAadlschall,Kausiust.^e vorgeladesl, 
um ihr Gebot zu thun, und nach Befinden die Zuschlagung an den Meistbltthenden zu gewärti-
gen. Brieg den 13 Feb. 1769. 

Es sind bey dem Domin!» Wildschütz, im Oelsischen Fursteuthum, am 19 März c.a. 
Zwey Dienstknechte boshafter Welse entlausten. Der erste heiffet George Kretichmer, aus 
Thiergarten im Breslauischen, ist länglicher Etatur, von blonden Haarm, 23 Jahr als, hat 
bey seiner Entweichung einen dunkelblauen Tuchrock, gelb lederne Hosen und Stiefeln ange¬ 
habt. D?szweyte, Christian Hofmann, ein W ldschützer Untetthan, trägt e nen bleyfartmen 
Tuchrock, mit dergleichen Aufschlägen, schwarz lederne Hosen und Stiefeln, ist blond von Haa¬ 
ren, untersetzter Statur und 25 Jahr alt. Erst bemnnter, hat kurz vor seiner Entwei-
chupg Geereyde vom Schüttboden gestohlen, ohne jedoch hierüber gehörige Bestrafung, die er 
als einen Vorw^nd seines Entlauffens vorgeben könnte, erhalten zu haben. Der zweyte aber 
hat gar keine Ursache, als seine Boßhelt anzuführen Um nun dergleichen muthwilligen Aus¬ 
treten der Unterthanen zu steuren, werden alle Gerichlsobrigkeiten hierdurch lequiliiet, vorbe¬ 
schriebene Knechte, auf den Betretungsfall zu arretlren, und auf Kosten des Dominii Wild¬ 
schütz, demselben Nachricht hiery»« zu Klben,welchis auch alle übrige Genchtskosien compen-
siren wird. Und da zu vermuthen, daß diese ausgetretene Putschen, sich bey dem Militär« en-
gagiren dürften, so wild zugleich bekannt gemacht, daß der Krctschmer ein Cantonist des Hoch-
löbl. 0. Tc-unzienschen Regiments, der Hosmann aber unter dem Hochlöbl. v. Rödetischen 
Regiment enrolliret ist, folglich bcyde von andern Regimentern extradiret werden müssen. Sol¬ 
len sich also diese zwey Cantonisten bey andern Regimentern engagiren wollen, so wird vor deren 
Auslieferung an die Glundherrichaftiu Wildschütz, vor jeden einen species Ducaten Douceur 
ausgese^^ ^ 

^ ' Ohlau, den 21 Merz 1769. Magistrates ist gesonnen bas Stadt^Vorwerk Adlth auf 
6 nacheinander folgende Jahre zu verpachten, weshalb Pachtlustige auf den i7Aprl l k auf 
hiesigem Nachbaust der Lltitatlon beyzuwohnen invitlret werden. 

Nach-



Nachtrag aä .37. Mittwochs den 29. Marz. «0.1769. 
Die Bresl. Stadtgerichte (Ulren und latsn hiervurcy den Schulden wegen von hier ent-

«vichensa hiesigen Handelsmann Chr stoph Gottlob Tünfth, binnen einer i2wöcheml.präclus 
jsivischen Frist/besonders iu^lmittvuKWwK^r den 2Msyc. vorhnsigerorbenti'chen 
O^richtsstelleohnfehlbar in Person zu erscheinen̂  von seinem Austritt und geinachten Schulden 
Red uub Antwort zu geben, oder bey fernerweitigm! ungchorsamlichen Auffenolewen zu gewär¬ 
tigen, daß er nacl^Vorschrlstcoä.^.IV äX.S. i 6 i . und des BanquerouUer-Edictsvom i l 
Dec. 1767. vor einen vorschlichen Banquersutier und infam werde erkläret, und sem Name an 
den Galgen öffentlich angeschlagen werden. 3>cretum, den ic>Jan 1769. 

^ D ^ ^ l . ^ a d t g e r ^ c h t e machen h:ercucchlbetannt, daß zu Ucicarwn des subhastlttm 
«nd zur Carl Venj.Bähnischm cinäa gehörigen, aufdsr Schubrücke sud No 1786.9 l<smett, 
auf24Oo Rthl gewürdigten Hauses der 22 May c. zu eii;km anderwe'tlgen Termillo anbe¬ 
raumet worden, und cm selbigen Kauflustige, «an g«wöhnllcher GerichtsstM iht Gebot ablegen, 
und gewärtigen können, daß solches ̂ ws liciranri <̂  melina lolvean ohnfehlbar werce zugeschlas 
gen, und achuäicii-Et we. den. Breslau den 2Z Feb. 1769. 

Hle^Hresl^S^I^srWe ma"^ hterdurch bekannt, daß a<i lintHncignTdes t t. Carl An-
breas Bauer, Qv.^leic. das auf derSchmiedebrücke sub No 3927. gelegene, dembürg^rl. 
Handelsmann Cari Ferdinand Kuhn, zugehörige und auf 56^0 Rti,l, schwer Coürant gerichtl. 
gewäldlgts Haus in denen hierzu anberaumten I^lcirarioz^-i eiminis, den 4 Aprtl, zoMay 
und 25 I'Ui c a öffentlich feil gebothen, unb an den Meistbittgenben vertäust weroensoll: 
wornach sich K^^ftwNae zu achten. Br-siau, den Zc> Dec. 17Ü8 ^ 

Vor dte Br^sl. Staorgsr chte w^rd der von hler etttwja/eue Seiler Io^Hemrich Hoff-
mann aä lnstänu zm ftines Eheweibes Anna Do. oth^a gch. Liedelin, oäMaUror <K pelLmwrio 
cirir^r, daß er btmlen <ezner gmai Hwschentlichen Frist,ais den 14 April,2b May und 16 Juni c. 
insonderheit in dem l̂ tztery praciusivischm Temnmo HormittagS um 8 Uhr an gewöhnlicher 
Gsriäitsstä'tep^Onlich er/cheiue, ausseines Ehsweibes Oesertionsklage antwolte, UTld recht¬ 
liches Ertemitnißes darüber gewäntge, mit dec Vecwacnigmsg daß bey seinem ungehorsamen 
Außcnbleibm b nnach Mfter chn, als einen boshaften Verlass r, auf der Klägerin Anhalten iu 
elnuumaciIM verfahren Und ernannt werden soll Oecretvun den 2 ; Febr. 1769^ 

"^Die^Nresl. StHdts«ichke machen bekannt, daß aä inttInnam der 35orotbea verw.Ehti-
schen, das von chremverstorbenen I^giÄy dem bürgert Bildhauer HeimtckEhbisch nachgelas¬ 
sene, a i f der MchlrgassesabMo. t § 9 j . schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhasiim werdey soll, und pro teim.licirar. der zo May, 28In l i und29 
Sept. aaberac:met worden. Wornack Nct> K i Susiiq^ zu achten. reg^au den 4 Fcb. '769. 

sl.l.oul ch b<tannt̂  daß auf den ?t.n Febr 4 April untz 
s I u n i 1769 ml.iciwti^8-Arminen wegen öffentlichen Verkaufs derCdcljtla" WllbMiesel-
schea auf4c)(^THl. schles gewikbiM Fleischhauer Ge.ßlerSchragen-Gerechtigkett anberaumet 
worden. Breslau, den iO Jan. 1769. 

Von dem Amte de^Fürstl/Stifftä zu unserLieben Frauemauf dem Eaud^ zu Breslau) 
Wird jedermanniglicl) zu wissen gethan: daß novu81'^rnunuz Î î ltanoHnz um die zu Gabitz 
8ul) I^o. 12. gelegenen Bcckerey, und dazu gehörigen Brandtweinurbar tc« aufden4AprU 
c. 2. angesetzet worden^ Dahero Kauflustige sich besagten Tages in aühiesi^ 
um i o Uhr mit ihnm Gebot zu melden, utch das wettere zu gewärtigen haben. Breslau, de» 
Di Febr41769. 



P v s Bresl. Amt d« Etädt kandgüther citlret den aus Neuscheltnig gebsrtlge» «mt̂ fich 
^ l t i 6 Jahren nach Polen gewendeten I o h Ernst Hadlich, odsr dessen unbekannte Erben und 
Prätendenten dergestalt peremwne, den 31 Jul i 1769 Vormittags um 1 o Uhr in gedachtem 
Amte gebührend zu erschemen, oder zu gewärtigen, daß derselbe, vermöge Königl Edicti vom 
27Oct. l76z. sodann zno mm tuo werde erklaret, dessen unbekannte Erben oder übrigen Inter--
essenten in^cwänet, und sein Vermögen den hiesigen Anverwandten adjuolciret werden. Bres> 
lauden2iJan. 1769. ^^.^ ^ « _ ^ ^ . _ ^ ^ ,^_ ^ ..^ ^ _ « „ ^ 

Bey dem Amte des Fürstl. Sti f ts zu S t . Matthias in Breslau find sä mlwmgm creäl« 
tork üyporkecani Termini licitstioniz um das aufdem hiesigen Sti f ts Elbing belegens auf 77s 
Rthl . gerichtlich t aMe Ioh Gottlleb Bauschlsche Haus mit Znbeh 
und xeremwiie auf den l z Sept. r. anberaumet, worzu Kauflustige hierdurch emgeladen wer¬ 
den. Breslau^ ad S t . Matthiam den l o Mart i i 17^9. 

Das Fürstl. Stiftsamt ad S t . Claram allhier machet dem Puölico bekannt, wie aä in 
Kantiam coinraäiÄoriz der Knapplschen <ülî H tit. Amtsadv. Böhnisth tenminuz 4tU5 lickktio-' 
z)i8 um das zur lscheppine sub N0.65. beiegene Knappische Erbe anberaumet worden; weil 
sich in koäiemo tv^mino tenio keine Käufer hierzu angemeldet; Es werden also sämtl. Kaufs 
lustige hiermit nochmalen vorgeladen, sich aufben 22 April c. früh um 9 Uhr in hiesigem Amte 
zu melden, lhr Gebots prcnocolium zu thun, und der ̂ juäicgtion unter billigen Bedüngnlßen 
ganzsicher zu gewärtigen. Breslau, ad S t . Claram, den l i Mart i i 1769. ^ 

Won dem Amte des Fürstl. Iungfraul.Klostergestifts ad Gt. Claram zu Breslau werden 
nr.^äv. Schiller die Ioan Massanzische Creditores auf de« 

y Iun i l laufenden Jahres aä li^uiäanäum <k ^uftiiicanäum ^Lrclncoiie, äl kub pcena pi'Tclnli 
Vorgeladen, auch zugleich nach Vorschrift coeUcK k ^ i i aüe, so von des Gemeinschuldners Vers 
mögen etwas in Händen, oder gewahrsam haben, angewiesen, solches binnen 4 Wochen bey 
Verlust ihres Rechtes bey hiesigem ̂ uäicio anzuzeigen. Bres!au,ad St.Clar den 6 März 769, 

Bey dem Fürst-Bischöft. Hoferlchteramle Hieselbst steht Terminus zur kicitatwnles 
Gläseeschen Bemerguthes in Schldlagwltz, welches auf 1135 Rthl. t 6 sgr. 8 d'. ta^iretworden, 
«ufden 27 May 1769. Liebhaber können stch früh um 9 Uhr melden, und z)!u3l.icitan8 die^ä" 
füälcationgewärtigen. Breslau den 24 October 1768. ., ^ 

Da man mit ntchtwenlger Befremdung vernehmen muß,wie Verschledenekotterte^Ein^ 
nehmer, hier und außerhalb, die Auszahlung der Gewinnsie an die Interessenten ihres Com^ 
toirs unter allerley nichtigen Vorwanden tratnirkn, ob sie gleich sofort bey Einrelchung ihres 
Gewinnstverzeichnißes mit dem gehörigen Nachschuß von der Königl. Hauptlotleriecasse ver¬ 
sehen werden 5 so werben selbige vermittelst dieses nicht aNein vor dergleichen dem König!. Lot¬ 
teriecreditnachtheiligen Betragen, bey Verlust ihres somtolrs und öffentlichen Bekanntma¬ 
chung ihrer Namen durch die Zeitungen, fürs künftige ernstlich gewarnet, sondern die resp. I n ¬ 
teressenten zugleich avertiret, daß fie in dergleichen Fallen, wenn selbe, und zwar spätestens in-
«erhalb 4 Wochen nach geschehener Ziehung die Zahlung nicht erhalten, sofort sich entweder 
«nmMelbar an die Königl. hiesige Lotteriedirection, oder, und zwar in Preußen an den Herrn 
geheimen Commercienrath Iacobi zu Königsberg, in Schlesien hingegen an den Herrn Gene-
rallnspector Korn zu Breßlau addreßlren, und gewärtigen können, daß wegen prompter Erhe< 
bung ihrer Gewinnfie sofort die gehörigen Maasregeln werden genommen werden. Berlin/ 

Bey dem Kaufmann Johann Kretzlger auf der Odergasse im rochen Wolflönnen zur 
«7sten Ziehung der Berliner Zahlenlotterle bis zum 5 April beliebige Einsätze gemacht werden. 



Nachöettl die letzten Listen von der Fünften Klasse der HaNnoverfchell «Mnalten kstW 
tie vollends angelangt, so können solche bey dem Buchhändler Gampert, am Rlnge in in den 
sieben Churfürsten, nachgesehen und die in seiner Colleclur gefallenen Gewinne, gegen Einließ 
fenmg des Originalbillets, baar erhoben werden. Zur 87ten Ziehung der Berliner Zahlen^ 
lolterle, werden bey ebendemselben, bis Mittwochs den 5 Apri l , beliebige Einsätze angenom-
men<. ^ rcslau den 29 Marz l i 769. ^ ,̂ _____ 

I m Feigenbaum auf der Altbußergasse find Oelne in folgendem Preiste zu verkauffen; 
Die Berliner Bouteille Rheinwein 22 sgr. das Quart Oberunger 20 sgr. Niederunger, 2 sgr« 
Pontac, Muscat und bittern Sect 7 sgr. Bischofs sgr. Wer aber Ofhofte, oder Eymerwelse 
kauften wil l , hat bessere Prelße zu gewärtigen. 

Dcey Antheil Oberungarlscher Wein, ein Ohm alter Rheinwein, 20 Tonnen wohlge.» 
pflegte jährige Rtgauer und Memler Leinsaat, 10 Tonnen 3jährige undwohlgepftegteRigauer 
Leinsaat, ein Posiel türkisch Garn, 6Fäss?l Dresdner Vtctriol und diverse andere Waaren, 
sind um sehr billigen Preiß zu verkauffen, Liebhaber können sich bey dem SensalHerrn Lehmann, 
wohnhaft beydleHrn. Neldneraufder Albrechtsgasse, melden. ___^___ 

Eine'viersitzige brauchbare Chaise ;st um sehr billigen Prelß zu Verlassen/ und tn des Herrn 
Stadtlromp'ter Leopold Hause aufder Reiffergasse zu besehen. 

Das DoMtnium Iordansmuhs^GslnNlerwolle zu verkauffen, wer solche benöthlget, 
kan die Probe den dem Haushalter im Krotinschen Hause neben der resormlrlen Kirche sehen, 
und Handel machen« , , .. 

Das Wirthschaftsamt der Herrschaft Manze machet demPublico hierdurch bekannt, 
daß der Brau- und Brandtweinurbar zu Markl'Bohrau im Brest Creise, 4 Meilen von Bres¬ 
lau gelegen, mlt einem ansehnlichen Ausschrot auf4Iahlmärkte im Marktflecken, und nscl)7 
dazu gehörigen Dörfern, instehenden Termin Iohannl c. auf3 ober 6 Jahre unter denen billig¬ 
sten con6mc>mbu8 verpachtet werden soll. Es können sich dahero die Pachtlustlgen le eher le 
lieber bey dem Wirtschafts^mte zu Manze melden, und weitere Auskunft davon erhalten. 

Von wegen E, Hochfürstl. Bischöfi. Regierung der Herzogthümer Reiß und Grottkau, 
wird hiermit gämagmiamrilci der ausdemNeißlschmFürstenthumKönigl.Preuß'Herzog-
thums Schlefien gebürtige, Anno 1765 ausser Landes entwichene und dem Vernehmen nach 
in ftemde Kriegsdienste getretene Ernst von Hiltprand kraft dieses dergestalt citiret, daß selbi¬ 
ger binnen 3 Monaten, längstens aber in i'ermlno ultlmo 6 pe> emwlio den 8 May a. c< rever-
tire, von seinem blshertgm Auftnthalt ausser Landcs Red und Antwort gebe, oder gewärtige, 
daß dessen Vermögen der Königl. Invailbencasse in eonfoimitat« des König!. Edicts d. d, Ber-
l ! 5 ^ ^ / ^ o v ^ 7 64 w^be adjudiclret werden. . 

Gleiwltz, inOberschl«s.den2c3Märtii 1769. Bey hiesiger Ksnlgl. S t a t t fehlen noch 
Nachstehende Handwerker, die allhier ihr gutes Auskommen finden, und die allerhöchsten Lene^ 
«ci,, auch sonst alle magisiratualische Aßistence zu ihrem Etablissement/ besonbers fremde Aus¬ 
länder ganz sicher gewärtigen können; als i Goldschmidt, Zeugmacher, Füchner, Tischler, 
Maurer, Tuchwalker, ein des Flachwerks verständiger Ziegelstreicher, ein tüchtiger Zimmer-
Meister. , , . , , . . . , . , , , , 

Glelw tz, in Ober schlefien, den 18 März i7t>9. Auf dem Rathhause hiesiger Köntgl. 
Stadt sollen auf hohe Verordnung e^nes Hochlöbl. Oberschles. Pupitlar-Collegii die Joseph 
von Zagotzkische Purillar-Essetten und Meubles den 8 May a. c. und folgenoeTage durch den 
Justiz Eonsnl Elsner allhier pnbUcaauHonisiexe gegen baare Bezahlung verkauffetwerdetf, 



«sbestchenselchelnVilher, Kupfer, 3km, Kleibungen, Lelnenzeyg, Betten, Gewehr mb »er-
schledenen Hausgeräthe. ^ ^ 

Es sind zu GräbltneMlitschen Cre<ß s,bep dem Kräuter und Gärtner Hanns Christoph 
KretÄ)m?r i , 2 und zjähttge Sp'cqe! Pfianien um die m.ndesten Pre ße zuhaben. Liedha-
berlbelieben ihre Briefe fcanco nacd Mnlfch zu übn machen. 

Vom Kömgl.Ca mmeramce Odlau, werden aue und jede, so an den vessinbenen Herm 
Carl Gottfried Rosler, julchr gewcftnm Amrs Unterpachter <nMlick^n, und d-ssen nachgelas^ 
senes V rmögen einigen An> uad Zuspruch, cs oare soichfr her woher er mmer wolle, zu haben 
V5rm?yuen, um solchen a dato binnen z Monate«', und besonders ahlfden2ü April a. c. als dm 
letzte«? und peremtorischen Te. ^ mo beym Amtsgericht zu liquldiren und justlfici! en, auch darü¬ 
ber gebührends zu verft.hr?n, unle^ Verwarnlgurig decsonst eifo'gsnden pi^cl^ou Ui h Auftr^ 
legung eines ewlqen Sttllschwe.ge^ s, öffentlich vorgeladen, untere nst aber auck al.e biejenigen^ 
Welche vondem Ve5mögeno erweh cken Herrn Rolns etwas in Häuben uno VerwHrul g hGs 
ben, ohnerachtet ihnen dasselbe velpfänoet, bsy ihnen hingeleget, oösr gufandkre Weise, noch 
von dem Deditore selbst, oder jemand andern, wer es auch fty. zugebracht worden, tz l̂eichen^ 
Was ein jeder dem Veljiordenen an Geld oderSachm zu liefern oder zu bezahlen schuidig,geMes-
ftn erinnert, solches alles, ihrer etwanr igen ̂ ompenlauon oder Prätenswn ohngeach^t,bey 
Verlust ihres Rechts, und der in dcm Gesetze sonst comnnn>rlen Ahndung, a Kalo innerhalb h'̂ r 
Wochen bly htesigpm Amtsgerichte schriftlich anzujagen, und davon an niemanden, als wie es 
vom Gerichte verfüztt werden dürfte, etwas abf.!ge^ ẑ Uassm. Ohlau den 2( Jan 769 

W ^ U r a t u ^ ^ ? S t c ^ S t r o p p M muchetIäinliümwLnbe^e CredU. t ^ Publico aber-
«alen hiermit bekannt, daß ,umVsrkHufdesSche2erischen (^rio^Hajzfts u :b Geilen, wobey 
kin ziemlich guter Töpfer-Brennofen befindlich, d-r 4t^l.iok3U0^8-7^lw!nz^iemtl)neder t ) 
April c. pl-ZessFn« worden; Kauflustige Mmm stü g sitzten Tages m Rathbichion modele, thr 
G.'bot aä ki-otocollmn geben, und^ewärt'qen, daß ten Meijldietenben Machtek Haus werbe 
ochuckciier werden. Stroppen, den 15 Merz l769. ' ^ 
' Die Magfstratualische Stadtgerichte der Ksnigl.PreAßlicl)en Stadt Brle^nmchkn hlers 

durch dem Publttv bekannt, daß alle diejenigen welche an dm dc'ßgen^enaroiem Kondiallulp 
unvgewesenen Cämmerer, auch Weinhändler und Gastwirth I ch . Heim. Fischer und dessen 
Eheftnu Anna Rojina gebohrne Unverrichtin, einige Anforderung haben, auf h."n l 8 May c. a. 
Oäiaaliter aäcitiret worden, um sich 

zu gewärtige , daß mit denen erscheinenden ^recliconbu-
«lleinwegen des ̂ luvstoriigehandelt, und obne attfdke Aussenbleibenbe zu reftectiren, ter Ocde 
tnnng gemäß weiter verfahren und evenmalirer mtt der Liquidation we de vorgegangen werben. 
Brlegdenl) Febr. 1769. 

Groß-Glogau, den z Jan. 1769. Da über das Vermögen des hiesigen Mälzer- und 
Brauer-Aeltejien Matthes Röhr <üoncur« crofnet, und Termini 26 Ii(zuiägnäum aufden z. und 
K4 Febr. und z 1 Älartii a. c angesetzt worden, als werden alle diejenigen, so an gedachte? Ver¬ 
mögen einen Anspruch zu haben vermeynen, hlerm t oorgeladen, in erwchnten Terminen sich 
an gewöhnlicher Gerlchtsstätte Nachmittags um z Uhr zu melden, und ihre Forderungen zu 
llquidiren und zu justificlren: die Ausbleibenden adec die Abweisung von derconcun-KWllo und 
die Auflage elnes ewigen Stillschweigens zu gewärtigen habem 
vieft ZeUungm werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, i» 

Breslau ln w i l h . Gottl ied Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, uab 
Rnbmlch a«l̂  i,Nen Ksnial. ^oss^m^rn zu bab-n 

Dle gelehrten Nachrichten sollen nächsten Zeilungstag ausgegeben werden. 


